
 AANNHHAANNGG  11  
AANNHHAANNGG  11::  TABELLE AUSGEWÄHLTER BEGRIFFE ZUR BESCHREIBUNG DES 
ZEHENENDORGANES  
 

Begriff Definition  Autor 
„epidermal 
thickening of the 
level of the distal 
phalanges (ETD)“ 

• der dorsale Teil dieser 
plattenförmigen „ETD“, oder auch 
„primäres Nagelfeld“ bezeichnet, bildet 
die Anlage der Kralle aus 

KATO (1977) 

„epidermal 
thickening of the 
tip“(ETT) 

• die über der Krallenspitze des 
Katzenembryos sich ausbildende 
terminale Epithelverdickung; 

• dieser Bereich wird später zur 
terminalen Matrix  

KATO (1977) 

„primärer“ oder 
„falscher“ Nagel; 
Stratum tectorium 

• werden durch die untersten 
Zelllagen gebildet, durch eine Art 
Vorverhornung; entspricht bei späteren 
Autoren der hinfälligen Krallenkapsel 

KATO (1977) 

Analogie • Ähnlichkeiten in der Funktion ROMER, (1976), 
HOMBERGER (2002) 

Basalmatrix • Rete fertile BOAS (1894) 
Eponychium • epidermale Struktur, liegt der 

Nagelplatte hinten (proximal) und an 
den Rändern (lateral) auf  

• ventrales Epithel des Nagelwalles; 
wächst als dorsoapikale Fortsetzung der 
Matrix über die Wurzelkante hinaus  

• Unterscheidung zur Matrix aufgrund 
des Verhornungsmodus; Matrix bildet 
keine Keratohyalinkörnchen und kein 
Stratum lucidum aus, im Gegensatz 
zum Eponychium 

• kommt aus dem Nagelfalz und der 
Nageltasche und schiebt sich als dünnes 
verhorntes Häutchen über den 
Nagelrand 

• distaler Bereich der Nagelfalte  

HORSTMANN  
(1955) 
 
KÖLLIKER (1933), 
HORSTMANN (1955), 
GOERTTLER (1959) 
 
HORSTMANN (1955), 
ZOOK (2000) 
 
 
 
BUCHER et al. (1997)  
 
 
ZOOK (2000) 

Exungulation/ 
Exunguiculation  

• Ausschuhen: die Trennung von 
Dermis und Epidermis durch 
spezifische Mazerationstechniken 

 

Fertilbett an der Kralle: 
• Rete fertile = Basalmatrix; der 

Bereich ist mit einer hohen 
Hornbildungsrate verbunden, es kommt 
zu einem allmählicher Übergang der 
Zellen in die Hornmassen  

• beschreibt die teilungsfähigen 
Epidermiszellen über dem Proximalteil 
der Kralle (Bereich der Krone) 

Huf und Klaue: 
• wird von der Kronlederhaut gebildet 

 
BOAS (1894) 
 
 
 
 

ZIETZSCHMANN (1918) 
 
 
 
HABERMEHL (1996) 
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Begriff Definition  Autor 
hinfällige Hufkapsel, 
Krallenkapsel oder 
Klauenkapsel 

Pferd: 
• gehören zu den Epidermiszellen der 

zweiten Generation 
• wird von allen Segmenten gebildet 
Rind: 
• bedeckt beim neugeborenen Kalb die 

Sohlenfläche und das distale Wandhorn 
• epidermales Sohlenkissen  
• vollständige Klauenkapsel aus 

hinfälligen Zellmassen 
• wird von allen Segmenten gebildet; 
 
Katze: 
• liegt als unvollständige Krallenkapsel 

vor 
• wird vom Sohlen- und terminalen 

Wandsegment gebildet 

 
BRAGULLA (1996) 
 
 
 
 
DIRKS (1985) 
 
 
DIRKS (1985), 
BRAGULLA et al. (1997) 
 
BRAGULLA et al. (1997) 
 
 
ERNSBERGER (1998) 
 
 

Homoiologie • unabhängig erworbene 
morphologische und physiologische 
Ähnlichkeiten von Strukturen bei 
Tieren verschiedener Spezies 

KÄMPFE u. 
BERNHARDT (1992) 

Homologie • Erfahrungswert, der sich bei der 
Auswertung von spezifischen 
Strukturen innerhalb der Entwicklung 
eines Organes bei gleichen Arten sowie 
bei verschiedenen Arten ergibt 

• morphologische Identität von 
Strukturen, die auf einer gemeinsamen 
Verwandtschaft verschiedener 
Organismen beruht 

PREUSS (1957), 
REMANE (1974) 
 
 
 

KÄMPFE u. 
BERNHARDT (1992) 
 

Homonomie • dient der Gleichbenennung 
homologer Strukturen verschiedener 
Organismen 

KÄMPFE u. 
BERNHARDT (1992) 

Hornplatte des 
Pferdehufes 

• auch „Hornwand“ genannt 
 
• sie entsteht durch das 

Übereinanderschieben des Hornes von 
Saum- (Glasur- oder Deckschicht), 
Kron- (Haupt- oder Schutzschicht) und 
Wandhorn (Verbindungsschicht) 

• umfasst den Rückenteil, die 
Seitenwände und den Trachtenteil des 
Hufes 

TRAUTMANN u. 
FIEBIGER (1931) 

TRAUTMANN u. 
FIEBIGER (1931), 
HABERMEHL (1996) 
 
 
 

Hornsohle des 
Pferdehufes 
 
 
 
 
 

• palmarer Bereich des Hornschuhes, 
welcher der Hornplatte gegenübersteht 

HABERMEHL (1996) 
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Begriff Definition  Autor 
Hufschuh des Pferdes • Hornschuh 

• Stratum corneum der Hufepidermis 
(Hornkapsel)  

• der Hufschuh kann in eine Hornwand, 
eine Hornsohle, ein Hornstrahl und 
einen Hornballen aufgegliedert werden 

• das von der Epidermis gebildete 
Saum-, Kron-, Wand-, Sohlen-, Strahl- 
und Ballenhorn 

HABERMEHL (1996) 
TRAUTMANN u. 
FIEBIGER (1931), 
HABERMEHL (1996) 

Hyponychium • Epithelschicht zwischen dem 
bindegewebigen Nagelbett und 
Hornplatte  

• epidermale Bildung aus einem 
System von Längsleisten, die einer 
verhältnismäßigen dünnen Platte 
anhängen 

• nur der epidermale Bereich unter dem 
freien Ende des Nagels, welcher wieder 
Horn produziert  

• im Englischen bezeichnet es das 
Sohlenhorn 

• vorderer Bereich des Nagelbettes 

PETERSEN (1935) 
 
 

HORSTMANN (1955) 
 
 
 

BLOOM u. FAWCETT 
(1975) 
 
ZAIAS (1963), RUNNE 
u. ORFANOS) (1981) 
BUCHER (1997) 

Klaue oder Huf „im 
engeren Sinne“ 

• abgelöste, isolierte, epidermale 
Hornkapsel des Zehenendorganes 

HABERMEHL (1996) 

Klaue oder Huf „im 
weiteren Sinne“ 

• das gesamte dritte Zehenglied mit 
seiner modifizierten Haut, 
einschließlich des dritten 
Zehengelenkes 

• Synonyme: Phalangenendorgan, 
Zehenendorgan oder Distalorgan. 

ZIETZSCHMANN (1918), 
HABERMEHL (1996) 
 
 
SEIDEL (1992), 
HABERMAHL (1996) 

Klauenplatte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Epidermis von Saum-, Krone- und 
Wand, welche sich übereinander 
schieben 

• besteht aus einem Rückenteil, einer 
konvex gewölbten Außenwand und 
einer konkav gewölbten 
Interdigitalwand 

• beide Wandteile besitzen einen 
Seitenteil und einen sich ballenwärts 
anschließenden Trachtenteil 

• die Dicke der Klauenplatte nimmt 
von dorsal nach palmar ab, von 
proximal nach distal zu 

WILKENS (1963) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
HABERMEHL (1996) 
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Begriff Definition  Autor 
Klauenschuh des 
Rindes (verhornt) 

• wird aus der Epidermis des 
Hautüberzuges des Zehenendorganes 
des Rindes gebildet und lässt sich in 
einen Platten-, Sohlen-, und Ballenteil 
untergliedern 

HABERMEHL (1996) 

Kralle • ein zusammengesetztes Organ, 
einzuteilen in eine Krallenplatte (oben 
und seitlich) und eine Krallensohle 
(unten, palmar), sowie einen dorsalen 
Krallenwall und einen palmaren 
Zehenballen 

• endständige Kegelschuppe 

BOAS (1881) 
 
 
 
 
 
BOAS (1894) 

Kralle „im engeren 
Sinne“ 
 

• Hornschuh, welcher nach der 
Mazeration isoliert ist;  

• bezieht sich auf die Gesamtheit der 
epidermalen Strukturen und schließt 
neben den oberflächlich verhornten 
Zellen (Stratum corneum) die 
hornbildenden Zellen (Stratum 
germinativum) mit ein 

• aus der Keratinisierung 
hervorgegangene Horngebilde 

• die aus der Keratinisierung und 
Verhornung der Epidermiszellen 
hervorgehenden Horngebilde 
(„oberflächlich verhornten Zellen“ oder 
„verhornte Krallentüte“) 

• die Hülle aus dem modifiziertem 
Integumentum commune 

GEGENBAUR (1885)  
 

ZIETZSCHMANN (1918) 

 
 
 

SZYMONOWICZ (1930) 

 
SINOWATZ (1991), 
BUDRAS (1999) 
 
 
 

BUDRAS (1999) 

Kralle „im weiteren 
Sinne“ 

• umfasst den dritten Zehenknochen 
mit Bändern und Sehnen als Grundlage 
und den Überzug durch die Haut 

• Synonyme: Phalangenendorgan, 
Zehenendorgan oder Distalorgan der 
Kralle 

• die von epidermalen Teilen 
umschlossenen Teile ( Knochen und 
Bänder, das distale Zehengelenk, sowie 
die Leder- und Unterhautmodifika-
tionen), inklusiv des Krallenwalles 

• die Kralle im weiteren Sinne umfasst 
nicht mehr den Zehenballen (dieser 
verbleibt nämlich bei der Exungulation 
am Tierkörper und ist nicht, wie bei Huf 
und Klaue direkt mit in die Huf-, resp. 
Klauenkapsel integriert), daher darf der 
Begriff der „Kralle im weiteren Sinne“ nicht 
mit dem Begriff des Zehenendorganes oder 
Distalorganes gleichgesetzt werden. 

 

ZIETZSCHMANN (1918) 
 
 

ZIETZSCHMANN (1918) 
 

HABERMAHL (1996), 
SEIDEL (1992) 
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Begriff 
 
Krallenbett 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Definition 
 
• Krallenlager, Lectulus 
 
• Krallenbett = Weichteile aus 

Lederhaut und Keimschicht (getrennt 
von der Hornschicht); dies hat sich aus 
der Trennungsmethode ergeben, 
obwohl ZIETZSCHMANN (1918) dies 
wiederum etwas anders sieht, er erkennt 
durch die Mazeration auch an der 
abgelösten Horntüte noch lebende 
Zellen (also kein reines Horngebilde) 
(siehe oben, durch M. wird die Kralle 
im Bereich des Str. spinosum getrennt, 
wodurch lebende Zellen an beiden 
Seiten hängen bleiben) 

• Teil der Krallenpatrize  
• bildet die Unterlage für die 

Krallenplatte 
• bezeichnet nur die Lederhaut, welche 

als Lager für den gesamten epidermalen 
Teil der Kralle dient 

• bezeichnet den Papillarkörper 
einschließlich der noch lebenden 
Epidermiszellen („epidermale Matrix, 
Rete-Malpighi, Stratum malpighi“ oder 
„germinative Epithelzellschicht“) 

• hat keinen Anteil an der Verdickung 
der Krallenplatte 

• trägt Leistchen 
• Rete malphigii Schicht hat keine 

granulierten Elemente 

Autor 
 
SIEDAMGROTZKY 
(1870), BOAS (1894) 
BRUHNS (1910), 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ZIETZSCHMANN (1918) 
 
 

SEIDEL (1992), 
HABERMEHL (1996)  

SIEDAMGROTZKY(1870), 
BOAS (1894), 
ZIETZSCHMANN (1918) 
 
 
 
 
 
 
SIEDAMGROTZKY (1870) 

Krallenfalz • Fortsetzung der Kutis, die sich 
proximal in Richtung des 
Krallengliedes umschlägt 

TRAUTMANN (1949) 
 

Krallenfalz, knöchern • Umschlagstelle des Krallenbeines 
nach proximal in die Krallenleiste 
(Crista uguicularis) 

WILLE u. WILKENS 
(1995), BUDRAS (1999) 

Krallenlederhaut • kann in eine Kron-, Wand- und 
Sohlenlederhaut eingeteilt werden (die 
Teile, welche vom Hautwall gebildet 
werden – Saum und Zehenballen – 
rechnen sie nicht dazu) 

TRAUTMANN (1921), 
KRÖLLING (1960)  

Krallenplatte 
 
 
 
 
 
 

• wird vom Rete fertile gebildet 
• dicke Epidermisplatte mit fest 

gefügtem Horn  
• die Krallenplatte ist scharf vom Rete 

sterile getrennt 
• Krallenplatte = Krallenwand 
 

BOAS (1894) 
ZIETZSCHMANN (1918) 
 
 
 
TRAUTMANN (1949) 
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Begriff 
 
 

Definition 
 
• bedeckt Kron- und Wandlederhaut, 

ist im Rückenteil dicker, als an den 
Seitenteilen, ragt frei über das 
Sohlenhorn 

• aus dicht gefügten Hornmassen, meist 
stark pigmentiert, Epidermiszellen 
stehen meist parallel der Plattenfläche 

• fester horniger Teil der Kralle 
• gekrümmte Platte, die sich 

hakenförmig krümmt 
• Abguss der Matrix mit Rückenwulst 
• proximaler Bereich hinter dem Rand 

des Knochenfalzes verborgen 

Autor 
 
TRAUTMANN (1949) 
 
 
 
 
 
 

SIEDAMGROTZKY (1870) 

Krallentasche • Einfaltung der Lederhaut; schließt die 
Krallenwurzel ein 

• ist durch den äußeren Krallenwall 
einerseits und das Kronsegment als 
Krallentaschenboden andererseits 
begrenzt 

• der Taschengrund stellt die 
Umschlagstelle vom Äußeren in den 
Inneren Bereich dar 

• der Krallenwall setzt sich wiederum 
aus einem äußeren behaarten Teil und 
einem inneren haarlosen Blatt 
zusammen 

BUDRAS (1999) 

Krallentaschengrund • Umschlagstelle vom äußeren in den 
inneren Bereich der Krallentasche 

BUDRAS (1999) 

Krallentüte 
(Horntüte) 

• Krallenplatte und Krallensohle bilden 
die Krallentüte 

 
• gesamter horniger Anteil der Kralle 

ZIETZSCHMANN 
(1918) 
 
TRAUTMANN (1949) 

Krallenwall 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Hautwall 
• Hautfalte, welche die Wurzel der 

Krallenplatte von außen dorsal und 
seitlich falzartig bedeckt, innen haarlos 

• der Innenteil des Krallenwalles bildet 
die Glasurschicht, diese wächst mit der 
unterliegenden Krallenplatte nach distal 

• äußere Fläche des Hautwalles ist 
behaart, volar (= palmar) ist der 
Hautwall zum Zehenballen 
umfunktioniert 

• Hautfalte, welche als Fortsetzung der 
behaarten Haut distal über die 
Krallenbasis ragt 

TRAUTMANN (1949) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
SEIDEL (1992) 
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Begriff 

Lunula 
 
 

Definition 

• undurchsichtiger, halbmondförmiger 
Bereich, der zur Hälfte nach distal aus 
der Nagelfalte herausschaut 

Autor 

GOERTTLER (1959), 
BLOOM u. FAWCETT 
(1975), BUCHER (1997) 

Matrix 
(Muttergewebe) 

• Nagelsubstanz 
• Zellanteil, welcher den Hauptteil der 

Nagelplatte bildet 
• ist entweder auf die Unterseite der 

Nagelwurzel beschränkt, oder reicht 
dorsal um die Nagelwurzel herum  

• aus Corium und Epithel 
• besteht aus dem Bereich in der 

Nageltasche und dem Bereich der 
Lunula 

• germinative Matrix: proximaler, 
volarer Teil der Nagelfalte  

• sterile Matrix: distal der Lunula, stellt 
die Verbindung zwischen Nagel und 
Nagelplatte her  

• die lebende, im Dienste der 
Keratinisierung stehende Epidermis 

• besonders hornbildungsaktive 
Bereiche der Epidermis 

• einzuteilen in einen proximalen und 
einen distalen Bereich; der proximale 
Teil wird von der Nagelfalte überlagert 
und besteht ais einem dorsalen und 
einem ventralen Teil; der distale Teil 
ragt halbmondförmig aus der 
nageltasche heraus und wird auch als 
Lunula bezeichnet; die matrixzellen 
bilden die Nagelplatte 

Kralle: 
• epidermales Rete malphigii 
• „eigentliche Matrix“, liegt proximal 

(seitlich und dorsal) am Grunde des 
Knochenfalzes und stellt dorsal den 
Rückenwulst dar; Oberfläche mit 
Papillen oder glatt; 

• Matrix der Sohle: Abschluss nach 
unten, trägt zahlreiche Papillen 

HORSTMANN (1955) 
HORSTMANN (1955), 
GOERTTLER (1959) 
BUCHER (1997) 
 
 

ZOOK (2000) 
 
 
 
LEONHARDT (1987), 
BUCHER (1989) 

BOAS (1931) 
 

ZAIAS (1963) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SIEDAMGROTZKY (1870),  
ZIETZSCHMANN (1918), 

Matrixfläche • Innenfläche der Krallenplatte, 
welcher der Basalmatrix aufliegt 

BOAS (1894) 
 

Matrize • abgelöste, isolierte, epidermale 
Hornkapsel, welche die „Gussform“ für 
den übrigen Teil des Zehenendorganes 
bildet 

Kralle: 
• Epidermalgebilde = Krallenmatrize 

HABERMEHL (1996) 
 
 
 
 
ZIETZSCHMANN (1918) 
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Begriff 

Mazeration 

Definition 

• dadurch zerlegt man das 
Phalangenendorgan in seine zwei 
Hauptbestandteile 

• Trennung von Epidermis und 
Lederhaut (hier keine Angaben, zur 
Methode) 

Autor 

ZIETZSCHMANN (1918) 
 

Nagel • Hornplatten, welche einem besonders 
gestalteten Hauptteil, dem Nagelbett, 
aufliegen 

• Abkömmling der Epidermis  
• stellt in Längsrichtung eine weniger, 

in Querrichtung eine stärker gekrümmte 
Hornplatte dar, welche an der 
Dorsalseite der Endphalangen gelegen 
ist 

GOERTTLER (1959) 
 
 
BUCHER (1997) 
 
 

Nagelbett • besteht aus einem dreidimensionalen 
Fasergeflecht aus derben und dichtem 
Bindegewebe;  

• der Papillarkörper trägt Leisten; 
• besteht aus Korium und Epithel 

(Stratum germinativum des Nagels)  
• seitlich von den Nagelwällen 

begrenzt;  
• wird in ein Hyponychium und ein 

„Sohlenhorn“ eingeteilt; das 
Sohlenhorn liegt an der terminalen 
Spitze des Nagels 

• besteht aus Korium und Epithel 
(Stratum germinativum des Nagels)  

• wird von der hornigen Nagelplatte 
bedeckt. 

PETERSEN (1935) 
 

PETERSEN (1935) 
GOERTTLER (1959) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

BLOOM u. FAWCETT 
(1975) 

Nagelfalte • Hautfalte, welche die Nagelplatte 
proximal und lateral überlappt  
(= Nagelwall) 

ZAIAS (1963) 

Nagelfalz • Rinne, welche zwischen Nagelbett 
und Nagelwall liegt 

• proximaler Bereich des Nagelwalles 
• seitliche Epitheleinfaltung, geht 

hinten in die Nageltasche über 

GOERTTLER (1959) 
 
BLOOM u. FAWCETT (1975) 
BUCHER (1997) 

Nagelplatte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• aus vielen verhornten Zelllagen, die 
in der Matrix gebildet werden und über 
das Hyponychium geschoben werden  

• das Hyponychium, bzw. die Zellen 
des Nagelbettes beteiligen vollständig 
mit an der Bildung der Nagelplatte 

• es beteiligt sich nur der Randbereich 
mit an deren Bildung der Nagelplatte  

 
 

HORSTMANN (1955) 
 
 
ZIEGLER (1954), 
ERNST (1954), RUNNE 
u. ORFANOS (1981) 
HORSTMANN (1955), 
RUNNE u. ORFANOS 
(1981) 
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Begriff 

Nagelplatte 
Definition 
• flache, hornige Platte, welche auf der 

Oberfläche der distalen Phalanx liegt; 
sie hat zwei laterale, eine distale und 
eine proximale Kante 

• aus zusammenhängenden, toten, 
kernlosen Zellen; die Hornzellen 
bilden horizontale Hornzelllamellen; 

• aus drei unterschiedlichen 
Hornschichten: zwei werden von der 
Matrix gebildet, eine vom Nagelbett 

• die dorsale Schicht wird von der 
dorsalen Matrix gebildet und ist relativ 
dünn, enthält hartes Keratin, die 
mittlere Schicht wird von der ventralen 
Matrix gebildet (Hauptteil der 
Nagelplatte), sie enthält weiches 
Keratin, die unterste Schicht wird von 
wenigen Zelllagen des Nagelbettes 
gebildet und enthält weiches Keratin 

Autor 
ZAIAS (1963) 

 

 

RUNNE u. ORFANOS 
(1981) 
 

RUNNE u. ORFANOS 
(1981) 
 
RUNNE u. ORFANOS 
(1981) 
 
 
 
 
 
 
 

Nagelsaum • saumartiges Sohlenhorn am 
Übergang zwischen Nagelbett und 
Fingerbeere  

• Bereich, der vom freien Nagelrand 
überragt wird 

GEGENBAUR (1885) 
 
 
GOERTTLER (1959) 
 

Nageltasche • umschließt die Nagelwurzel  
• das dorsale Blatt des 

Nageltaschenepithels bildet das 
ventrales Blatt des Nagelwalles 

HORSTMANN, (1955) 
 

Nagelwall 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• seitlicher Bereich, welcher den Nagel 
umschließt 

• Stratum germinativum geht 
allmählich in das Stratum 
germinativum des Nagelbettes über 

• bildet mit der Hornschicht des 
Nagelfalzes das Eponychium des 
Nagels 

• seitliche und proximaler Bereiche, 
welche den Nagel umschließen 

• Aufbau gleicht der äußeren Haut 
• er rahmt während der 

Krallenentwicklung proximal und 
seitlich die „proximale Nagelgrube“ ein 

• umgibt hufeisenförmig den Nagel 
Katzenkralle: 
• Nagelwall = Paronychium  

GOERTTLER (1959) 
 
 
 
 
 
 
 
BLOOM u. FAWCETT 
(1975), RUNNE u. 
ORFANOS (1981) 

KATO (1977) 
 
 
BUCHER (1997) 
 
ZOOK (2000) 
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Begriff 

Nagelwurzel 

Definition 
• nicht sichtbar, da sie in der Nagelfalte 

liegt 

• Radix unguis 
 
 
• proximale tiefe Rinne am hinteren 

Rand des Nagels 
• Epitheltasche, welche den Nagel 

hinten und seitlich bedeckt 
• tiefer, hinterer Bereich des Nagels in 

der Nageltasche 
• liegt im Grunde der Nageltasche 
 
• = nail grooves; wird erst nach der 

Entfernung der Nagelplatte oder bei 
pathologischen Prozessen am Nagel 
sichtbar und bezeichnet die 
Vertiefungen, die durch die Nagelfalte 
gebildet werden; lässt sich in zwei 
laterale und eine proximale „nail 
groove“ unterteilen 

Autor 
PETERSEN (1935) 
 

GOERTTLER (1959), 
BLOOM u. FAWCETT 
(1975) 

RUNNE u. ORFANOS 
(1981) 
BUCHER (1997) 
 
HORSTMANN  
(1955) 
RUNNE u. ORFANOS 
(1981) 
ZAIAS (1963) 

Oberflächenrelief der 
unterliegenden 
Weichteile der Kralle 

• beinhaltet die Lederhaut und das 
Rete malphighii 

• es enthält Papillen und Leisten, die 
mit dem Rete zusammen gebildet 
werden und mit diesem frei 
hervorstehen und nicht von diesem 
verdeckt werden 

BOAS (1894) 
 
 

Patrize • der aus Knochen und Korialdecke 
bestehende Stempel 

• an der Kralle: Krallenpatrize 
• die Patrize bildet den 

„Prägestempel“ für die Matrize und 
wird an ihrer Oberfläche von der 
Dermis überzogen, auf der als dritte 
Schicht der Haut die Unterhaut folgt 

ZIETZSCHMANN (1918) 

 

ZIETZSCHMANN (1918), 
HABERMEHL (1996) 

Perionychium • Paranychium inklusiv des Nagels 
inklusiv des Nagelbettes 

ZOOK (2000) 
 

Plattenbett • Kron- und Wandlederhaut 
zusammen, dabei bildet die 
Kronlederhaut das Fertilbett und die 
Wandlederhaut das Sterilbett 

TRAUTMANN (1949) 

Säuremazeration  • mit Salzsäure: für formalinfixierte 
Präparate; es kommt zum Abbau der 
Basallamina, wodurch sich die 
Epidermis von der Lederhautunterlage 
löst 

 
 
 

KOBAYASHI (1990) 
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Begriff 

Segmente 

Definition 

• künstliche, durch die Unterteilung 
der Matrize nebeneinander liegende, 
baulich prinzipiell gleichartige 
Abschnitte  

• nicht nur als rein akademische 
Einteilung anzusehen, durch die 
strukturellen Besonderheiten im 
Korium und in der Epidermis, sowie 
durch die spezifische Hornproduktion 
lassen sich die Segmente durch ihre 
Struktur abgrenzen und werden dadurch 
homologisierbar 

• bezeichnet sich aneinanderreihende 
Regionen, die sich jeweils aus einem 
vollständigen Hautabschnitt (Oberhaut, 
Lederhaut und Unterhaut) entwickeln  

Autor 

HABERMEHL (1996) 
 

 
 
MÜLLING (1993) 
 
 
 
 
 
 
 

ZIETZSCHMANN (1918),  
KRÖLLING (1955) 

Sterilbett Kralle: 
• Rete sterile 
• das Sterilbett führt zu keinem Horn-

zuwachs der Krallenplatte 
• die vom Rete fertile gebildete 

Krallenplatte gleitet über das Sterilbett 
hinweg, die Krallenplatte ist scharf 
vom Rete sterile getrennt! 

• distaler Teil des Krallenbettes 
• Hornplatte schiebt sich darüber 
• das Sterilbett verbindet sich mit der 

Hornplatte durch plasmatische 
Epidermiszellen, trägt aber nicht zum 
hornigen Zuwachs bei 

an der Klauenplatte des Rindes: 
• wird von der Wandlederhaut 

gebildet 

 
BOAS (1894) 
 
 
 
 
 
 
 
ZIETZSCHMANN (1918) 
 
 
 
 
 
 
 
HABERMEHL (1996) 

Stratum malphigii, 
Rete malphigii 

• Stratum germinativum des Epithels  
• der Bereich der Nagelwand besteht 

nur aus dem Stratum malphigii 
• Keimschicht des Epithels 
• dünne Schicht, welche die Matrix 

bedeckt: junge Epidermiszellen, wenig 
granuliert, großer Kern 

BOAS (1894) 
SIEDAMGROTZKY 
(1870)  
 
BLOOM u. FAWCETT 
(1975) 
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 AANNHHAANNGG  11  
Begriff 

Terminallagen 

Definition 

• Terminalmatrix = terminale Partie 
des Rete sterile  

• Zone am Distalrand des Sterilbettes, 
welche neue Hornmassen bildet und an 
die Unterfläche der Platte anlagert  

• für ZIETZSCHMANN (1918) ist 
dieser Abschnitt noch ungeklärt 

• hier findet wieder Hornbildung statt, 
Horn hat eine weiche Konsistenz (bei 
verschiedenen Tierarten unterschiedlich 
entwickelt – vergleiche dort!) 

Autor 

BOAS (1894) 
 
 

vollsaftige tiefe 
Epidermisschichten 

• aus dem Stratum cylindricum und 
Stratum spinosum 

TRAUTMANN (1949) 

Wärmemazeration 
(vergleiche auch 
Säuremazeration) 

• zur Entfernung des epidermalen 
Hornschuhes, um die einzelnen 
Abschnitte der Lederhaut sichtbar zu 
machen  

• Trennung erfolgt in der Regel nicht 
zwischen Dermis und Epidermis, 
sondern im Bereich der vollsaftigen 
Epidermiszellen, da die basale 
Epidermiszelllage mit ihren 
Hemidesmosomen sehr fest in der 
Dermis verankert sind; - daraus 
resultieren die Begriffe Sterilbett und 
Fertilbett - sie schließen neben der 
Lederhaut noch die ersten lebenden 
epithelialen Schichten mit ein 

ZIETZSCHMANN 
(1918) 
 

 
HABERMEHL (1996) 

Weiße Linie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Zona alba (Linea alba)  
Pferdehuf: 
• Abschnitt der verhornten Hufkapsel, 

der zwischen dem pigmentierten 
Kronhorn und dem pigmentierten 
Sohlenhorn liegt. (= inneres, 
unpigmentiertes Kronhorn, 
Blättchenhorn und das dazwischen 
liegende Kappen- und Terminalhorn 
(Füllhorn)) 

• nur inneres, unpigmentiertes 
Kronhorn (Pars non pigmentosa)  
Wandhorn hier = Zona lamellata; 

• nur das Blättchenhorn am Tragerand 
des Wandsegmentes; 

• Hornblättchen, sowie das Kappen- 
und Terminalhorn, welches die Räume 
dazwischen ausfüllt 

 
 
 

 
 
NICKEL (1938) 
 
 
 
 
 
 
 
 
WISSDORF u. 
WILKENS (1982) 
 

BUCHER (1987) 
 
BUDRAS (1999) 
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 AANNHHAANNGG  11  
Begriff 

Weiße Linie 
 
 
 
 

Definition 

Rinderklaue: 
• Verbindungszone zwischen 

Kronhorn und Solenhorn; setzt sich aus 
den Hornblättchen, dem Kappenhorn 
und dem Terminalhorn zusammen und 
stellt damit ein Produkt des 
Wandsegmentes dar 

• die weiße Linie hebt sich nicht so 
deutlich wie beim Pferd gegen die 
meist unpigmentierte Schutzschicht der 
Rinderklaue ab 

Hundekralle: 
• zwischen Kronhorn und Wandhorn 
• entsteht im glatten 

Übergangsstreifen zwischen Kron- und 
Wandsegment, tritt jedoch erst ab dem 
distalen Dritteln der Kralle in 
Erscheinung und wird nach apikal 
wieder undeutlicher 

• typische Blättchenkonfiguration des 
Wandhornes mit dem dazwischen 
liegendem terminalen Füllhornröhrchen 
fehlt 

Autor 
 
WILKENS (1963), 
MÜLLING (1999) 
 
 
 
 
HABERMEHL (1996) 
 
 
 

 
BUDRAS u. SEIDEL 
(1992) 

Zehenendorgan, 
Distalorgan 

Kralle der Fleischfresser:  
• gleichzusetzen mit dem Begriff der 

Kralle „im weiteren Sinne“ 
• die von epidermalen Teilen 

umschlossenen Teile ( Knochen und 
Bänder, das distale Zehengelenk, sowie 
die Leder- und 
Unterhautmodifikationen), inklusiv des 
Krallenwalles und des Zehenballens 

• ist ein zusammengesetztes Organ 
aus dem Zehenballen und der sich 
apikal anschließenden Kralle 

 
ZIETZSCHMANN 
(1918)  
SEIDEL (1992), 
HABERMEHL (1996) 
 
 
 
 

BUDRAS (1999) 
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